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Schweiz Tourismus schätzt, dass es 1997

in der Parahotellerie, d.h. bei Ferienwohnungen,

Touristenlagern, Jugendherbergen

und Campingplätzen, zu gut 37 Mio.
Logiernächten kam, also ebenfalls rund
1 Mio. Logiernächte oder 3% mehr als im
Vorjahr.

Schweizer HoteUerie:
Grösste Zunahme aus der Schweiz

und Grossbritannien.

Vom Total der 32 Mio. Logiernächte in
den Hotel- und Kurbetrieben 1997 waren
57% den Gästen aus dem Ausland
zuzuschreiben (+3,9% gegenüber dem
Vorjahr) und 43% den Gästen aus dem Inland
(+2,3%).

Die grössten Zunahmen in absoluten
Zahlen ergaben sich 1997 in den Hotel-
und Kurbetrieben bei den Logiernächten
der Gäste aus dem Inland (+302000), aus
Grossbritannien (+231000), Deutschland
(+139000), den USA (+94000) und
Italien (+92000).

Gute Rahmenbedingungen wie günstigere
Wechselkurse oder ideale Wetterlagen
bestimmen die Entwicklung der Nachfrage
mit, sind aber für die Wahl der
Feriendestination nicht ausschlaggebend.
Stimmen muss das Angebot und die
Kommunikation zum Kunden. Dafür
zeichnet Schweiz Tourismus mitverantwortlich

und mit Erfolg.

Das Resultat:
Zunahme der Logiernächte

um 2 Mio. oder 3%.

Im Schweizer Tourismus wurden 1997

nach ersten Angaben gut 69 Mio. Logiernächte

in gewerblichen Unterkünften
verzeichnet, gut 2 Mio. oder 3% mehr als

im Vorjahr. Mehrere Indikatoren weisen
darauf hin, dass sich die Zunahme 1998

fortsetzen wird.
In den Hotel- und Kurbetrieben der

Schweiz wurden 1997 32 Mio. Logiernächte

registriert, d.h. rund 1 Mio. oder 3,2%
mehr als im Jahr 1996.

Logiernächte 1997.

Gäste Inland 54% Gäste Ausland 46%

HoteUerie 46% Parahotellerie 54%
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Die grössten Abnahmen registrierte man
bei Logiernächten der Gäste aus dem
süd- und südostasiatischen Raum: bei

Japan -22000, bei den übrigen Ländern
der Region -52000; in Europa kam es bei
den Gästen aus Belgien zu einer Einbusse

von -38000 Logiernächten.

Die Zahl der Ankünfte in den Hotel-
und Kurbetrieben stieg gegenüber dem
Vorjahr um 5,1%, d. h. noch stärker als die
Zahl der Logiernächte (+3,2%).

4,8% mehr Einnahmen aus
Ausländertourismus.

Die Schweizerische Nationalbank SNB
schätzt die Einnahmen aus dem
Ausländertourismus im Jahr 1997 auf CHF
11,6 Mrd., das sind CHF 527 Mio. oder

4,8% mehr als im Vorjahr. Für Reisen und
Aufenthalte im Ausland haben die
Bewohner der Schweiz 1997 gemäss der
gleichen Quelle CHF 9,8 Mrd. ausgelegt,

CHF 496 Mio. oder 5,3% mehr als 1996.

Zu erwarten ist, dass die Ausgaben der
Bewohner der Schweiz für den
Inlandtourismus 1997 ebenfalls zugenommen
haben; 1996 wurden diese Ausgaben auf
CHF 9 Mrd. geschätzt. Rund die Hälfte
der touristischen Ausgaben der Inländer in
der Schweiz sind auf den Tages- und
Ausfiugsverkehr zurückzuführen. Laut
verschiedenen Berichten haben 1997 u.a. das

Gastgewerbe, Bergbahnen und die Schifffahrt

1997 davon profitieren können.

Die Nachfrage in den Hotel- und Kurbetrieben nach Herkunftsländern der Gäste 1997.

Märkte LogierVeränderung Anteil Anteil
nächte 1997 gegenüber 1996 am Total am Ausland

Schweiz 13 685 543 2,3% 42,8%

Deutschland 6 443 281 2,2% 20,1% 35,2%

Schweiz/Deutschland 20 128 824 2,2% 62,9%

Belgien, Luxemburg 953 781 -4,2% 3,0% 5,2%

Niederlande 823 055 4,2% 2,6% 4,5%

Frankreich 1 128 151 -0,5% 3,5% 6,2%

Grossbritannien, Irland 1 459 407 19,1% 4,6% 8,0%

Italien 851 058 12,1% 2,7% 4,7%

Osterreich 307 231 0,0% 1,0% 1,7%

Nordische Länder (SE, FI, NO, DK, IS) 373 674 6,1% 1,2% 2,0%

Spanien Portugal 367 092 2,8% 1,1% 2,0%

Übrige Länder 814 054 10,5% 2,5% 4,4%

Übriges Europa 7 077 503 6,3% 22,1% 38,7%

Nordamerika 1 865 391 5,6% 5,8% 10,2%

Nordamerika 1 865 391 5,6% 5,8% 10,2%

Japan 873 049 -2,4% 2,7% 4,8%

Übriges Asien (ohne Israel) 1 026 118 -3,2% 3,2% 5,6%

Asien 1 899 167 -2,8% 5,9% 10,4%

Australien/Ozeanien 198 711 16,6% 0,6% 1,1%

Israel 218 394 2,2% 0,7% 1,2%

Lateinamerika 327 387 8,8% 1,0% 1,8%

Afrika 262 497 6,1% 0,8% 1,4%

Übriges Übersee 1 008 986 8,2% 3,2% 5,5%

Total Logiernächte 31 979 871 3,2% 100,0%

Quelle: zusammengestellt nach Zahlen des Bundesamtes für Statistik BFS
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